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Berlin den 2. Oktober. Se. Mojeflat der Kö: 
nig haben dem evangeliſchen Pfarrer Scheibler 
zu Montjoie, im Regierungs⸗ Bezirk Achen, die 
Schleife zum Rothen Vdler⸗Orden dritter Klaſſe zu 
verleihen geruht. 

Se. Excellenz der Kalſerlich Ruſſiſche Wirkliche 
Geheime Rath, Graf von Stroganoff, iſt von 
Dresden hier angekommen. f 

Der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Geheime Rath, 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter am Koͤnigl. Sieilianiſchen Hofe, Graf von 
Lebzeltern, ſſt nach Neapel, und der Kalſerlich 
Ruſſiſche Ceremonienmeiſter, Grof von Schu⸗ 
waloff, nach St. Petersburg abgereiſt. 


\ NER BE SEE 
Warſchau den 25. Sept. Der Feldmarſchall 
Fuͤrſt von Warſchau iſt geſtern von hier abgereiſt, 
um über das erſte Armeekorps Revue abzuhalten. 
Se. Durchlaucht wird in der nächſten Woche hier 
zuruckerwartet. In der verfloſſenen Nacht haben 


auch die Grafen Tatiſchſchef und Palfi ihre Reiſe 


nach St. Petersburg fortgeſetzt. Der General 
Rozniecki hat ſich nach der Wojewodſchaft Krakau 


und der Graf Kraſinski nach der Wojewodſchaft 


Plozk begeben. a 
i ; Frankreich. 
Paris den 24. September. Unſere Blätter ent⸗ 


halten allerlei Notizen über die Reiſe der Herzöge 
von Aumale und Montpeoſier und die Freude, die 
deren Ankunft in der Picardie erzeugt habe, wie die 
Prinzen ferner 150 Frcs. für ein Hoſpiz ausgeſetzt; 
wie ferner ein Kaufmann, Namens Boulanger, 
den glücklichen Einfall gehabt, einer auf den Werf⸗ 
ten befindlichen, für den Stockfiſchfang auszuruſten⸗ 
den Brigg, den Namen des Herzogs von Aumale 
beizulegen; wie endlich der junge Prinz mit perfec⸗ 
tem Takt dieſes Anerbieten nur unter der Bedingung 
angenommen, daß Se. Kduigl. Mutter ihm die Er⸗ 
laubniß dazu ertheilen würde, : 

Einem Schreiben aus Lille zufolge, halten ſich 
an unſerer Gränze augenblicklich ſehr viele Fremde 
auf, welche, bisher zu Paris weilend, von der dor⸗ 
tigen Polizei ploͤtzlich den Befehl erhielten, Paris 
und Frankreich binnen kurzer Friſt zu verlaſſen. 

Die Paix iſt vun anerkannt das Organ des Mi⸗ 
niſteriums und vorzugsweiſe des Herrn Guizot, und 
ihre Artikel verdienen deshalb beſondere Auſmerk⸗ 
ſamkeit. Das genannte Journal beſprach geſtern 


die Schweizeriſchen Angelegenheiten, faßt aber dies 


felben weſentlich anders auf, als das Journal des 
Debats. Wahrend nämlich dieſes Blatt lediglich 
die Schweizer Regierung und den Radikalismus an⸗ 
greift, mißt die Paix alle Schuld dem vorigen Mi⸗ 
niſterium bei. Der Schluß des Artikels lautet: 
„Die Drohungen des Herrn Thiers haben ein ver⸗ 
derbliches Reſultat gehabt; die Schweizer Regie⸗ 
rung, die ſich durch eine Invaſſon bedroht und ihre 
Würde und Unabhängigkeit gefährdet ſah, hat dem 
Lande einen energiſchen und populairen Impuls ge⸗ 
ben zu müffen geglaubt und ſich der demagogiſchen 
Partei in die Arme geworfen, die jetzt einen Einfluß 


. 


Pr 


auf die dortige Regierung ausübt, 
Tage zunimmt.“ : a 

Im Courier francais heißt es: „Das Londoner 
Kabinet hat an den Ufern des Tajo weit wichtigere 
Intereſſen als Frankreich zu vertheidigen, und ohne 


Zweifel wird es die zweckmaͤßigſte und weifefte Po⸗ 


litik befolgen. Demzufolge iſt unſer Geſchaͤftstraͤ⸗ 
ger in Liſſabon dahin inſtruirt worden, in allen 
Punkten in Uebereſnſtimmung mit dem Engliſchen 
Geſandten zu handeln.“ : 

Der Messager behauptet, die dem hier ange⸗ 
kommenen neuen Span. Geſandten, Herrn v. Cams 
puzano, ertheilten Inſtruktionen bereits zu kennen, 


und will wiſſen, er ſei beauftragt: 1) Truppen für 


den Dieuſt der Königin in Frankreich anzuwerben; 
2) wegen einer netzen Anleihe zu unterhandeln; 3) 


den Staatskredit der Madrider Regierung wieder 


aufzurichten; 3) dem Franzöſ. Kabinet den Triumph 
der konſtitütionellen Sache in Spanſen als unaus⸗ 
bleiblich darzuſtellen; 5) dem Franzoͤſ. Kabiget die 


Verſicherung zu geben, daß die Conſtitution von 


1812 im monarchiſchen Sinne umgeſchmolzen wer⸗ 
den folle, und 6) ſich über die feindſelige Sprache 


einſger Franzbſ. minifteriellen Blatter gegen die Ma⸗ 


drider Regierung zu beſchweren. 
In dieſen Tagen erſchoß ſich hier ein Kutſcher 
wegen hoffnungsloser Liebe zu der Frau feines Herrn. 


Die Regierung hat, wie der Moniteur meldet, 
die nachſtehende Depefche aus Bayonne erhalten: 


„Gomez, mit andern Corps vereinigt, iſt am xx. 
in Requena eingerückt und von dort auf Utiel mar⸗ 


ſchirt. Er hat ſich mit Cabrera und Quilez in Ver⸗ 
bindung geſetzt. Der Brigadier Alaix hat Cuenga 
verlaſſen, um ihn zu beobachten. 


Der General 
Oraa hat zwei Brigaden nach Nieder- Aragonien 
geſandt, um gegen Gomez zu operiren, und der 
General Lebeau hat Truppen an den Ebro ruͤcken 
loſſen, um die Uebergaͤnge zu bewachen. Rodil 


5 hatte am 18. Morgens Madrid noch nicht verlaſ⸗ 


fen. — Aus Perpignan iſt nachſtehende Depeſche 
eingegangen: „Am 15, ſtand Gomez, nachdem er 


feines Verbindung mit den Corps von Aragonien 


und Valencia bewerkſtelligt hatte, mit 15,000 Mann 
in Utiel und feine Armee 9 Stunden von Valencia. 
Er bietet der Armee des Centrums die Spitze. 


Man ſchreibt aus Barcelona vom 30. de, daß der 
General Aldama ſich von Taragona nach Lerida be⸗ 
geben hat, um die von Maroto bedrohten Diſtrikte 


zu beſchuͤtzen. 


ſeines Kommandos entſetzt werden wird. 


Man glaubt, daß jener 18 


nerale Palarea und Breſſon ſind abgeſetzt worden, 


weil ſie die Conſtitution mit zu wenig Eifer prokla⸗ 


m 


; en 


mirt hatten. Madrid befindet ſich in der Gewalt 
der Auorchiſten und des Poͤbels. In der Armee 


greift die Zuchtloſigkeit taglich mehr um ſich. Mina 


it am 18., in den letzten Zügen liegend, von Das 
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der mit jedem 
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delona nach Garcia gebracht worden, wo eiye beſ⸗ 
ſere Luft herrſcht.“ ER 

Im Journal des Debats lieſt man: „Es find 
Nachrichten aus Madrid vom 17. d. eingegangen. 
Die gleichzeitigen Fortſchritte der Revolution und 
der Karliſtiſchen Sache brachten daſelbſt die aller⸗ 
lebhafteſten Beſorguiſſe hervor, und das Miniſte⸗ 
rium ſelbſt denkt daran, ſich mit den beiden Koͤni⸗ 
ginnen von der Hauptſtadt zu entfernen, um ſich 
vor einem kühnen Handftreich ſicher zu ſtellen, der 
feit dem letzten Einfall des General Gomez in Cor 
ſtilien beſtaͤndig befürchtet wird. Ein Dekret vom 


16. d. ſequeſtrirt die Guͤter aller Spanier, die ſich 


ohne Erlaubniß aus dem Lande entfernt haben. 
Dies iſt ein Anfang der revolutjonairen Geſetzge⸗ 


bung gegen die Auswandeter, Dieſe Maßregel 


wird nur ſehr ſchwache Hülfequelfen eröffnen; aber 
Herr Mendizabal hat durch dieſelbe ohne Zweifel 
den geheimen Geſellſchaften, die die Regierung ty⸗ 
ranniſiren, ein Pfand feiner Geſinnungen und einen. 
Beweis ſeiner Energie geben wollen, der ſeinen 
Gegner, Herrn Olozaga, entwoffnen wird. — Die: 
letzten Briefe aus Valencia meldeten, daß die Kar⸗ 
liſten, 5000 Mann ſtark, ſich unter den Mauern 
dieſes Platzes befaͤnden.“ . 

Mon ſchreibt aus Bayonne unkerm 20ſten d.: 
„Das Hauptquartier des Don Carlos war am 17. 
in Iturmendiz der Ober⸗ Befehlshaber Villareal. 


hatte das ſeinige am 16. in Morentin. In einem 


kürzlich geflogenen Kriegsrath, an welchem die mei⸗ 
ſten Karliſten⸗Chefs Theil genommen, ſoll beſchloſ⸗ 
ſen worden ſeyn, dem Don Carlos durch den Ges 
neral Villareal vorſtellen zu laſſen, daß der Augen⸗ 
blick gekommen ſey, wo er ſich an die Spitze feiner 
Truppen ſtellen muͤſſe, um auf Modrid zu mar⸗ 
ſchiren. Villareal (fuͤgt man hinzu) habe, als er 


dieſe Anſicht dem Don Carlos mitgetheilt, ſich zu⸗ 
gleich anheiſchig gemacht, ihn innerhalb 14 Tagen, 


nachdem er uͤber den Ebro gegangen, nach Madrid 
zu führen, Ob Don Carlos auf den Vorſchlag ein⸗ 


gegangen, iſt unbekannt; am 16, befand er fich, 


wie erwähnt, in Iturmendi, zwiſchen Salvatierra 
und Pampelona.“ = 2 


Auf außerordentlichem Wege ſind hier Briefe aus 


Madrid bis zum 18. eingegangen; ſie enthalten 


eine Nachricht von großer Wichtigkeit, Ungeachtet 


der Abneigung des Karliſten⸗Chefs Cabrera, ſich dem 
e G General Gomez unterzuorduen, hat nämlich Letzte⸗ 
Die Ge⸗ 


rer, feinen Jnſtrükljonen gemäß, nichtsdeſtoweniger 
feinen Marſch beſtaͤndig ſu der Richtung fortgeſetzt, 


wo er wußte, daß er auf Cabrera ſtoßen müſſe. Ju 
der That trafen beide Generale mit ihren Corps bei 
Utiel zuſammen, woragof Cabrera ſich entſchloß, den 


gemeſſenen Befehlen des Don Carlos nachzukom⸗ 
men und ſich dem General Gomez unterzuordnen. 
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Auch Quilez iſt jetzt mit ihnen vereinigt, ſo daß Go⸗ 
mez, der zum Oder Befehlshaber aller Karliſtiſchen 
Truppen in der Provinz CEuenga ernaunt worden 
it, nahe an 20,000 Mann kommandirt. Auf die 
Nachricht von dieſer Vereinigung iſt der General 
Rodil mit Allem, was er an Truppen zuſammen⸗ 
raffen konnte, eiligſt von Madrid in der Richtung 
nach Utiel aufgebrochen. San Miguel und einige 
andere Corps⸗Chefs ſind aufgefordert worden, ſich 
unter feine Befehle zu ſtellen, und man ſchmeichelte 
ſich, daß dieſe Streitkräfte hinreichend ſeyn würden, 
um die Hauptſtadt zu decken. ; % 
Die geſtrige Bdrfe bot ein Bild der größten Auf⸗ 
regung und Beſtuͤrzung dar. Und dennoch zirkulirte 
keine poſitive Nachricht an der Boͤrſe, nur ſchien 
man einem Gerüchte von Proklamirung der Repu⸗ 
blik in Madrid und von dem Einruͤcken der Karliſten 
in Bilbao Glauben zu ſchenken. Wenn man auch 
nichts Gewiſſes über dieſe Nachrichten weiß, ſo ſind 
doch die erfahrenſten Boͤrſenbeſucher der Meinung, 
daß irgend eine beſtimmte und ſehr ungünſtige Nach⸗ 
richt eingegangen ſeyn muͤſſe. Die hieſige Bank hat 
übrigens mehreren Kaufleuten erklärt, daß ſie ihren 
Diskonto auf keinen Fall erhöhen werde; aber es 
läßt ſich leicht vorausſeben, daß fie hinſichtlich der 
zu diskontirenden Valuten ſehr vorſichtig ſeyn wird. 
Der Anfang der heutigen Boͤrſe war wieder un⸗ 
gemein ſtürmiſch. Die Karliſtiſchen und Migueli⸗ 
ſtiſchen Papiere waren die ganze Boͤrſe hindurch ge: 
fragt. Die letzteren ſtanden einen Augenblick mit 
der Spauſſchen aktiven Schuld ganz gleich. Die 
Geldverlegenheit wird in dieſem Augenblicke dadurch 
ungemein vermehrt, daß Rothſchild erklaͤrt hat, er 
werde bis zur Beendigung der Kriſis keine Wechſel 
diskontiren. 
Ende dieſes Monats; die Abrechnung wird ſehr 
ſchwierig werden, beſonders wenn noch ein bedeu⸗ 
tendes Steigen der Courſe ſtattfinden ſollte. 
Großbritannien und Irland. 
London den 24. Sept. Nuri Efendi, der Tuͤr⸗ 
kiſche Geſandte, iſt nach Paris abgegangen. Salut 
Efendi agirt einſtweilen als Geſchaͤftstraͤger. 
Der Herzog Karl von Braunſchweig iſt von dem 


Muſikfeſte in Maucheſter hier wieder eingetroffen, 


und gedenkt noch längere Zeit hier zu verweilen. 
Ein Artikel im Courier enthält eine Beleuchtung 
der Königlichen Hatrathsakte, aus welcher hervor⸗ 
geht, daß die Wahl der Prinzeſſin Victoria gänzlich 
frei iſt, jedoch nur nach zurückgelegtem 25ſten Le⸗ 
bensjahre. Ihre Königliche Hoheit muß indeß die 
Abſicht ibrer Vermählung zwoͤlf Monate vorher an⸗ 
zeigen, worauf es keiner weiteren Einwilligung des 
Königs bedarf. Nur den beiden Häufern des Par⸗ 
laments ſteht innerhalb beſagter Friſt das Recht zu, 


die beabſichtigte Vermählung zu mißbilligen, in 


welchem Fall fie nicht ſtattbaben kann. . 
Der Federkrieg zwiſchen O'Connell und den Times 


Man fuͤrchtet große Kataſtrophen zu: 


hat einen Charakter ongenommen, der faſt Alles 
überbietet, was die hieſige Preſſe bisher Skandaldſes 
zu Tage gefordert hat. Der Standard nimmt ſich 
der Times an; er bedauert es zwar, daß in dieſer 
Polemik unziemliche Redensarten vorgekommen; es 
ſei aber, meint er, nun einmal nicht moͤglich, in 
der ganzen Engliſchen Sprache Ausdrücke zuſam⸗ 
menzuraffen, die einen höheren Grad von Verworfen⸗ 
heit bezeichneten, als der Name Daniel O'Connell. 

Die Times enthalten ein Schreiben aus Kone 
ſtantinopel vom 31. v. M., ia welchem des ans 
geblichen Krieges zwiſchen den Ruſſen und den Cir⸗ 
kaſſiern abermals Erwähnung geſchieht. Es wird 
gemeldet, die Ruſſen haͤtten ſich des einzigen Ha⸗ 
feus bemaͤchtiget, wodurch die Abaſen noch mit der 
Turkei in Verbindung geſtanden, namlich des Or⸗ 
tes Sudſchuck⸗Kals. Indeſſen ließen ſich die Cir⸗ 
kaſſiſchen Häuptlinge nicht ſchrecken uod mebrere 
derſelben wollten aus Konſtantinopel nach ihrem 
Vaterlande zuruͤckkehren. a 

In einem Hauſe von Beaumont ⸗Street hatten 
ſich etliche Saint⸗Simoniſten beiderlei Geſchlechts 
eingeniſtet; es waren ſaͤmmtlich Engländer, an der- 
Spitze ein alter Mann, Namens Partridge. Sie 
trieben Unfug und Blasphemie aller Art, wären 
aber doch unbehelligt geblieben, haͤtten ſie nicht 
wegen ruͤckſtandiger Mielhe aus gepfändet werden 
ſollen. Es verſammelte ſich nun viel Pöbel vor 
dem Hauſe, ziſchte und heulte, und nur mit Mühe 
wurde er von der Polizei verhindert, daſſelbe nie⸗ 
derzureißen. : : 

Waͤhrend der Courier die früher von ihm fo ſehr 
in Schutz genommene Britiſche Huͤlfs ⸗ Legion in 
Spanien faſt ganz aufgegeben zu haben ſcheint, 
wohl mit aus dem Grunde, weil feine bisherigen 
Korrefpondenten, meiſteos Offiziere der Legion, dies. 
ſelbe verlaſſen haben, geben die Times und die 
Morning Chronicle noch von Zeit zu Zeit ausführ⸗ 
liche Korreſpendenz- Nachrichten aus San Sebaſtian, 
welche aber von Tage zu Tage unbefriedigender 
lauten. Eine große Menge der tuͤchtigſten Offiziere 
hat bereits ihre Entlaſſung genommen, unter ihnen 
neuerdings der Brigade-General Kinloch, welcher 
die Kavallerie -Brigade befehligte; die Soldaten 
haben wegen wiederholter Meutereien ebenfalls 
in großer Anzahl nach Hauſe geſchickt werden 
muͤſſen oder find deſertirt, und der Effektio-Beſtand 
der Legion iſt ſo reduzirt, daß ſie zu ausgedehnte⸗ 
ren Operationen nicht genügen kann und ſich wahr⸗ 
ſcheinlich darauf befchränfen wird, die von ihr jetzt 
beſetzten Linien zu bewachen, wenn anders nicht die 
noch immer nicht bezahlten Sold ⸗Rückſtande (die 
jedoch zum Theil abgetragen werden wuͤrden, wenn 
es wahr iſt, daß der nach Madrid geſandte Oberſt 
de Lancey dort 25,000 Pfd. erhalten hat), die Un⸗ 
zufriedeuheit ſo ſehr ſteigern, daß eine voͤllige Auf⸗ 


loͤſung der Legion erfolgen muß. 
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Die Morning-Post will wiſſen, Cordova mit 
mehreren anderen kuͤrzlich ausgewanderten oͤffentli⸗ 
chen Männern wären entſchloſſen, mit Don Carlos 
gemeinſchaftliche Sache zu machen. 

Als eine Probe von der durch die Spaniſche Ver⸗ 
faſſung von 1812 begründeten Gewiſſens⸗ und Preß⸗ 
freiheit heben die Times Folgendes daraus hervor: 

„Der zweite Artikel ſetzt feſt, daß jeder Verſuch, 
in Spanien einen anderen Glauben, als die katho⸗ 
liſch⸗apoſtoliſche und roͤmiſche Religion einzufuͤh⸗ 
ren, mit dem Tode beſtraft werden ſoll. Der 
dritte Artikel erklärt, daß jeder Spanier, zu wel⸗ 
cher Volksklaſſe er auch gehören und welches auch 
ſein Rang ſeyn mag, wenn er entweder ſchriftlich 
oder mündlich zu beweiſen ſucht, daß die Conſtitu⸗ 

tion nicht vollſtaͤndig in Spanien oder in irgend 
einer der Provinzen beobachtet zu werden brauche, 
in einer Stadt der benachbarten Inſeln unter Auf⸗ 
ſicht der Civil⸗Behoͤrden achtjaͤhrige Gefongenſchaft 
erleiden und aller ſeiner Stellen, Gehalte oder 


Ehren, und, wenn er ein Geiſtlicher iſt, ſeiner 


zeitlichen Einkünfte beraubt werden ſoll.“ 


Die Ernennung Mendizabals zum Finanz⸗Mi⸗ 
niſter wird im Allgemeinen für ein günftiges Omen 
angeſehen, doch iſt feine jetzige Lage fo ganz von 
ſeiner frühern, vor Zerruͤttung des Landes durch 
„Cordova's Unthätigkeit und durch die Maßregeln 
der Königin, verſchieden, daß man fürchtet, er 
werde kein befriedigendes Arrangement zu Gunſten 
der Gläubiger treffen koͤnnen.“ 


Den Nord- Amerikaniſchen Nachrichten vom 25. 
Auguſt zufolge, war die Wahl eines Praͤſidenten, 
Vice⸗Praͤſidenten und der Senatoren der Vereinig⸗ 
ten Staoten ausgeſchrieben worden. Die Gegner 
von Buren's gaben por, gewiß zu ſeyn, daß dieſer 
durchfallen werde. Die Einwanderung aus Europa 
war fortwährend im Wachſen. In den letzten 3 
Monaten rechnete man die Zahl der in New: Pork 
eingetroffenen Einwanderer auf wenigſteus 60,000. 
Als Theilnehmer an den Rathbunſchen Wechſelfaͤl⸗ 


ſchungen war ein gewiſſer Rathbun Allen in New⸗ 


Pork feſtgenommen worden. IE 
Einem Briefe aus Bogota vom 8. Juli zufolge, 
hatten ſich die beiden Compagnieen, welche ſich um 
den Kontrakt zur Verbindung der beiden Oceone 
durch den Iſthmus von Panama beworben hatten 
— die eine unter dem Oberſten Biddle aus den 
Vereinigten Staaten und die andere aus Eingebor⸗ 
nen beſtehend — vereinigt und nunmehr den Kon⸗ 
trakt erhalten. Dieſem zufolge iſt das Werk in 


5 beendigen. : 
Sa Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 23, September. Ihre Majefläten der 


drei Jahren zu beginnen und in ſechs Jahren zu 


1 


Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Nachmittags 
zwiſchen 4 und 5 Uhr von der nach Böhmen unter⸗ 
nommenen Reiſe im erwuͤuſchteſten Wohlſeyn hier 
eingetroffen und im Kaiſerlichen Luſtſchloſſe Schdu⸗ 
brunn abdgeſtiegen. Ihre Majeſtaͤten wurden von 
der uniformirten Bürgerſchaft dieſer Haupt: und 
Reſidenzſtadt und einer unermeßlichen Meuge Volks, 
das der Erlauchten Reiſenden auf dem Wege harrte, 
empfangen und mit dem herzlichſten Jubel begrüßt. 

An der ganzen Oeſterreichiſch⸗Türkiſchen Graͤnze 
wird in dieſem Augenblick die dritte Kontumazpe⸗ 


riode, und der zweite Grad des Kontumaz⸗Kordons 


beobachtet. Indeſſen iſt die Peſt noch nicht ſo na⸗ 
he an unſerer Gänze, daß fie große Beſorgniſſe 
erregen konnte. Bosnien kann hoͤchſtens als ver: 
dächtig angeſehen werden, obwohl in Priedor und- 
Dubiecza einige Peftfäle vorgekommen ſeyn ſollen. 
Hingegen wuͤthet die Seuche fortwährend weiter 
gegen Suͤden in Macedonien und Rumelien. 


Niederlande. 


* 

Aus dem Haag den 22. Sept. In der ge⸗ 
ſtrigen Nacht entſtand zu Amſterdam ein heftiges 
Feuer, in Folge deſſen das „Café du Nord“ und 
einige Nachbarhäͤuſer in Aſche gelegt wurden. Meb⸗ 
rere Menſchen, und unter Anderem ein fremder 
Kuͤnſtler, der in dem Kaffeehauſe wohnte, find da⸗ 
bei gefaͤhrlich verletzt worden, und der Letztere iſt 
ſeitdem berelts geſtorben. Einem angejebenen, 
Manne, der kurzlich aus Samarang gekommen 
war, ſind ſehr koſtbare Effekten verbrannt. 


B el ie n 

Brüffel den 22. Sept. In Mons haben am 
18. d. M. ernſtliche Handel zwiſchen dem Militair 
und den Bürgern ſtattgefunden. Ein Lieutenant 
der Artillerie, Namens Minten, der ſich im trun⸗ 
kenen Zuſtande befand, gab den erſten Anlaß dazu, 
indem er feine Leute auffigen ließ, um diejenigen zu 
beſtrafen, die ihn geneckt und beſchimpft hatten. 
Der Platz⸗Major ſtellte nur mit Mühe die Rube 
wieder her, nachdem er jenen Lieutenant verhaftet 
hatte. Ein anderer ganz ruhiger Offizier wurde in⸗ 
zwiſchen vom Poͤbel, der ihm die Scheide ſeines 
Saͤͤbels zerbrach, ebenfalls inſultirt. n 

Se. Maj. der Koͤnig waren, dem Vernehmen 
nach, in einer Angelegenheit, die Portugal betrifft, 
nach London gegangen, und hatten dieſerhalb den 
General Goblet, der für eine außerordentliche Miſ⸗ 
ſion dorthin ernannt iſt, mitgenommen. 

— Den 24. Sept. Aus Oſtende ſchreibt man, 
daß Se. Maj der König glücklich von feiner Reiſe 
nach England zurückgekehrt ſei und ſich heute nach 
Laeken begeben werde, wobin die Kdgigin bereits 
vorgeſtern wieder abgegangen iſt. Uebermorgen wird 
der König die hieſige Burgergarde muſtern. 
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Deut ſchland. 5 

Frankfurt a. M. den 28. September. Man 
vermuthet, daß einige von den aus der Schweiz 
entwichenen politiſchen Flüchtlingen nach dem ſuͤd⸗ 
lichen Frankreich zu entkommen ſuchten, ihnen aber 
aus ganz nahe liegenden Gründen der Aufenthalt 
daſelbſt ſchwerlich geſtattet werden wird. Auch will 
man wiſſen, daß in der Schweiz noch viele politi⸗ 
ſche Flüchtlinge ſich verborgen halten. Der Loslaſ⸗ 
fung Schülers wird entgegengeſehen, obgleich feine 
Sache nicht zum Beſten ſteht. Der von hier ent⸗ 
flohene Student Alban, der angebliche Baron Eyb, 
und noch andere politiſche Fluͤchtlinge, ſitzen noch 
im Zuchthauſe zu Zürich; Eyb wegen der Ermor⸗ 
dung Leſſings; indeſſen iſt noch nicht bekannt, wie 
weit ſich ſeine Theilnahme an dem Verbrechen er⸗ 
ſtreckt. f 2 5 

TT 

Herr von Severin, der Ruſſiſche Geſandte in der 
Schweiz, hat dem Praͤſidenten des Vororts eine 
Depeſche mitgetheilt, in welcher das Petersburger 
Kabinet feine Bewilligung daruber ausſpricht, daß 
der Geſandte den Schritten Frankreichs wider die 
politiſchen Flüchtlinge beigeſtimmt, und das Tag⸗ 
ſotzungskonkluſum, in ſofern daſſelbe vollzogen wer⸗ 
de, für genugend bält. . 

Die Laufanner Zeitung will wiſſen, der Vorort ge⸗ 
he wit dem Plane um, Kommiſſarien nach Paris 
zu ſenden, um über den Conſeil'ſchen Handel nach⸗ 
lrägliche Erläuterungen zu geben. 

Dem Schweiz. Beobachter zufolge haben alle 
Stände die Vollſtreckung des Tagſatzungsbeſchluſſes 
über die Flüchtlinge zugefagt. 

Waadt. Unſer Kanton weigert ſich, einen kom⸗ 
promittirten politiſchen Fluͤchtling, Namens Wiener 
aus Darmſtadt, fortzuweiſen, Der Staatsrath will 
ſelbſt eine Unterfucbung eigleiten, um zu erfahren, 
ob Wiener wirklich in den Umtrieben berbeiligt fei. 

Schweizer Blatter ſchreiben: In Baſel Landſchaft 
iſt der von den Gebrüdern Wahl ausgeſtellte An: 
nahme⸗Akt des von Herrn Gutzwiller und Blarrer 
Namens des Kantons Baſel-Landſchaft einerſeits 
und dem Herzog von Montebello andererſeits abge: 
ſchloſſenen Vergleichs am 2. September eingetroffen. 
Sie treten dadurch gegen die ihnen bezahlle Eute 
ſchädigung von 25,000 Fr., das von ihnen in Bar 


ſel⸗Landſchaft angekaufte Gruntfiüd an den Kans 


ton ab. a 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm den 20. Sept. (Alt. Merk.) Cine 


wichtige Neuigkeit iſt es, daß der König im geſtern 


gehaltenen Norwegiſchen Staatsrathe einen Reiches 
Statthalter in Norwegen ernannt hat, welche Stelle 
den Norwegern zu Gefallen, mehrere Jahre uabe⸗ 
ſetzt geblieben war, da fie, einem Schweden anver⸗ 
traut, Eiferfucht und Unzufriedenheit in Norwegen 
erregt hatte. Aus Rüdficht für die Norwegiſche 


‚Nationalität iſt ein Norweger dazu ernannt, der 


Graf Wedel⸗Jarlsberg, ein tuͤchtiger und würdiger 
Mann. a 
FVV 

Konſtantinopel den 6. Sept. (Brsl. Zeit.) 
Lord Ponſonby hat einen erbetenen Urlaub erhalten 
und Sir Urquhart wird in dieſem Falle ſein Stelle 
verſehen. — Der Sultan hat bereits in Betreff 
der Beſchwerden des erhoͤhten Seidenzolls, welche 
die Miniſter von England und Frankreich überreiche 
ten, den Befehl an den Mauth - Direktor erlaffen, 
ſolche Klagen abzuſtellen. 

Deutſche Blätter berichten von der Bosniſchen 
Gränze vom 11. September: „Das Gerücht, ein 
Türkiſches Armee⸗Corps ſei auf dem Marſche nach 
Bosnien begriffen, gewinnt Konſiſtenz; man ver⸗ 
ſichert, daß Mahmud Paſcha bereits bei Uskup in 
Macedonien angekommen ſei. — Briefe aus Sera⸗ 
jewo vom Anfange dieſes Monats beftätigen unfere, 
bisherigen Berichte von der fortdauernden Aufre⸗ 
gung in dieſer Stadt, welche als der Mittelpunkt 
der Bosniſchen Ariſtokratie zu betrachten iſt.““ 


Griechenland. 

Engliſche Blätter enthalten Nachrichten 
aus Athen vom 27. Auguſt, denen zufolge 
Skuffos, der Redacteur des „Sotir“, wegen Preß⸗ 
mißbrauchs zu einjahrigem Gefängnig und einer 
Geldſtrofe von 2000 Drachmen verurtbeilt worden 
war. Die Engliſche und Franzoͤſiſche Flotte waren 
die Woche vorher abgeſegelt, ſo wie das Amerika⸗ 
niſche Geſchwader, das unter Commodore Elliet 
gleichfalls dort geweſen war. Sir Joſiah Rowley 
befand ſich auf der „Caledonia“ bei Syra. Der 
Fuͤrſt von Joinville war in Hydra geweſen und 
Herr Lagrenee dorthin gereiſt, um ihm ſeine Auf: 
wartung zu machen; ſeinen Beſuch in Athen ſchien 
der Prinz bis zur Ruͤckkehr des Koͤnigs Otto auf: 
ſchieben zu wollen. Mehrere reiche Familien wa⸗ 
ren aus Trieſt und Odeſſa, und viele Griechen aus 


allen Gegenden Europa’s angekommen, um ſich in 


Athen anzuſiedeln. 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 
New⸗ Mork den 15. Auguſt. Der Reichthum 
der Stadt New⸗Mork iſt durch die Alles verzebren⸗ 
den Flammen in dem vergangenen Dezember erſt 
recht ins Licht getreten. Bekanntlich wurden Mil⸗ 
lionen vom Feuer verſchlungen. Die Strenge des 
Winters goͤrdlich und oͤſtlich vom Delaware geſtat⸗ 
tet nicht, vom November bis April Gebäude von 
Stein und Ziegeln aufzuführen. Der vergangene 
Winter war eben nicht ungemöhnlich ſtreng, aber 
anhaltend. Das Feuer verwüͤſtete ungefahr 50 
Acres Land, am lüdiichen Ende von New⸗Mork⸗ 
(oder Manhattan⸗) Island. Mehr als 700 Ge⸗ 
baͤude wurden in dieſem gewerbreichen Theile der 
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Stadt von den Flammen verzehrt. Dieſer Schau⸗ 
platz der Verwüſtung bietet jetzt einen Anblick, der 
die Bewohner von New⸗Pork auf lange Jahre hin⸗ 
aus mit Stolz und Freude erfuͤllen wird. Seit 
dem Monat April iſt faſt jener ganze Raum mit 
den ſchoͤnſten Waarenniederlagen bedeckt, welche 
man in den Vereinigten Staaten nur immer finden 
kann. Die Bauplätze ſind ſo geſucht, daß auch 
nicht ein einziger Antheil von jenen 50 Acres un: 
vergeben geblieben iſt. Allenthalben ſteigen Ge⸗ 
bäude empor. Nicht weniger als 600 Niederlagen 
find theils fertig, theils im Bau begriffen. Viele 
Bauplätze find, für jeden Fuß Fronte bei 80 bis 
100 Fuß Tiefe, mit 1500 und einige ſogar mit 
2000 Dollars bezahlt worden, oder um deutlicher 
zu ſeyn, Pläße vorn und hinten 25 Fuß breit und 
100 Fuß tief, wurden für 50,000 Doll. (24) verkauft. 
Die Niederlagen find ſaͤmmtlich in demſelben Style, 
faſt alle von Backſteinen und die beiden untern 
Stockwerke der Fronte von Granit erbaut. Ihre 
Hoͤhe beträgt zwiſchen vier bis ſechs Stock. Bis 
zum Herbſt, wo der Bau vollendet ſeyn wird, wird 
das Ganze einen herrlichen von Reichthum und Be⸗ 
triebſamkeit zeugenden Anblick gewähren, der wohl 
ſchwerlich in der Welt feines Gleichen finden durfte. 
Die Gebaͤude werden im beſten Geſchmack aufge⸗ 


fehl und bald wird man das Geraͤuſch des Ge⸗ 


chaͤftslebens in ihnen vernehmen. . 
In mehreren Staaten von Nord = Amerika ſind 
jetzt große Vereine thätig, um der Deutſchen Spra⸗ 


che, welche die Multerſprache ſo vieler Tauſende 


von Bürgern jener Freiſtagten iſt, gleiche Rechte 
mit der Engliſchen Sprache zu erſtreben, vorzüglich 
in Pennſilvanien it man mit dieſer wichtigen Ange⸗ 
legenheit eifrig beſchäftigt. 
€ M e r i De 
Die neueſten Zeitungen, welche aus den vereinig⸗ 
ten Stagten angelangt ſind, geben noch immer keine 
Nachricht über entſcheidende Vorfälle in dem Kam⸗ 
pfe zwiſchen Mexiko und Texas. Nach Briefen 


aus Velasco vom 20. Juli, welche das New Orle⸗ 


ans Commercial⸗Bullezin mittheilt, befand ſich das 
Heer der Texianer noch zu Victoria an dem Fluß 
Guadalupe. Der Louisville Advertiſer vom 8. Au⸗ 
guſt meldet, daß die Mexikaner noch immer den 
Krieg nach Räuberart führen. Sie baben neuer⸗ 
dings Robertſons Kolonie in Texas zerſtoͤrt. 


— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin den 29. Sept. Se. Kaiſerl. Hoheit der 


Großfürſt Michael von Rußland iſt auf der Reife 
nach dem Haag am 24. d. M. in Koln angekom⸗ 
men, Am folgenden Morgen ſetzten Se. Kalſerliche 
Hoheit, nachdem Hdͤchſtdieſelben den Dom in Au⸗ 
genſchein genommen, die Reiſe nach Holland fort. 


5 gu der Rhein⸗ und Mofel = Zeitung lieſt man 


folgende Anzeige: „In der letzten Pacht wurde die 
Figur Napoledas, die ſeit zwei Jahren in meinem 
Garten aufgeſtellt war, und ſich, fo viel ich weiß, 
ſehr friedfertig und ruhig verhielt, überfallen, auf 
einen Öffentlichen Platz gebracht, und dorten, wahr⸗ 
ſcheinlich nach muthigem Kampfe, niedergemacht. 
Eine ſolche patriotiſche Handlung verdient öffentliche 
Anerkennung, und wenn gleich die Napoleone in 


Gyps noch zu haben find, ſo verſpreche ich doch 


Demjenigen, der mir die kuͤhnen Helden, die es mit 
jener Figur aufgenommen, anzeigt, eine Belohnung 
von 50 Rtlr. Koblenz den 16. Septbr. 1836. 
Simon.“ E V 


Aus den von Hrn. Chevolier gemachten und ge⸗ 


fammelten Erfahrungen ergiebt fi, daß jede Erde 


und jeder Dünger, welche ſalpeterhaltig find, der 
Erzeugung der Runkelruͤbe Schaden bringen, weil 
ſie derſelben ein Salz mittheilen, das auf ihren 
Organismus und die Qualität des zu erwartenden 
Zuckers nachtheilig einwirkt. 8 2 


Ein Schweizer Blatt ſchreibt aus Baſel-Land⸗ 
ſchaft: „Die Gemeinde Tenniken hat in ihrer Jagd⸗ 


Verordnung vom 21. Aug, (Art. 6) den Haſen 


anderer Gemeinden bei Lebensſtrafe verboten, in 
ihren Bann zu kommen!“ 3 


Aus Griechenland lauten die neueſten Berichte 
fortdauernd ſehr erfreulich, nur ſprechen einige ihr 
Bedauern darüber aus, daß die griechifihe Geiftlihz 
keit in neuerer Zeit gegen die evangeliſchen Schulen 
in Griechenland, fo wie gegen Proteſtantismus 
uͤberhaupt ſo ſehr eifere, das man fremde Ein⸗ 
fluͤſterung hierbei muthmoßt. 


Einem im Journal des Ruſſiſchen Miniſteriums 
des Janern enthaltenen Artikel zufolge, betragt die 
Geſammt⸗Beodlkerung des Europälſchen Rußlands 
auf 87,257 Quadratmeilen 47,592,427 Einwohner 
und die des Aftatifchen Rußlands auf einer natürs 
lich bei weitem ausgedehnteren Bodenfläche 1,827,935 
Einwohner. Das am dichteſten bevölkerte Ruſſiſche 
Gouvernement in Europa iſt das von Kursk, wo 
2892 Menſchen auf die Quadratmeile kommen; am 
dünnften bevoͤlkert iſt Archangel, wo nur 15 und 
Aſtrachan, wo nur 25 Menfchen auf der Quadrat⸗ 
meile leben. Das Gouvernement St. Petersburg 
zahlt 716 und das Gouvernement Moskau 22385 
Menſchen auf der Quadratmeile. Von den fünf 
Aſiatlſchen Gouvernements iſt Jeniſſei der ddeſte, 
da hier auf 58,371 Quadratmeilen nur 193,486 
Menſchen, mithin ungefahr 3 Menſchen auf der 
Quadratmeile leben. = Fa 

In der Stadt Corte auf Korſika hat ſich am 8. 
Septbr. folgendes heklagenswerthe Ereigniß zuge⸗ 
tragen: Die Leiche einer kurz zuvor geſtorbenen 
Frau ſollte eben nach dem Kirchhofe gebracht wer⸗ 
den, und ſchon hatte ſich die Geiſtlichkeit eingefun⸗ 


das Licht, fo erſcheint es ſchoͤn indigoblau. 


— 


den, um zuvor noch die üblichen religiöfen Gebräuche 
zu verrichten, als plotzlich der Fußboden des im 


zweiten Stockwerke belegenen Zimmers, in welchem 


die Verſammlung ſich befand, nachgab und mit allen 
Anweſenden auf das untere Stockwerk fiel, das 


durch dieſe gewaltige Luft ebenfalls zuſammenge⸗ 


drückt wurde und ineinonderſtürzte. Erſt als die 
hierdurch entſtandenen Staubwolken ſich gelegt hat⸗ 


ten, konnte man den ganzen Umfang des verurſach⸗ 


ten Uugluͤcks ermeſſen. Zwei Frauen waren fodt 
und mehr als 50 Perſonen mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. | ’ 


Die Felſen, welche im Golf von Sanforini im 
griechiſchen Archipel nach und nach bis zum Mee⸗ 
resſpiegel emporſtiegen, fahren fort ſich ſo ſchnell 
zu erheben, daß ſie im J. 1840 — wenn ſie anders 
in demſelben Verhaͤltniſſe aufzufleigen fortfahren — 
ſchon guf den Namen einer Inſel Anſpruch machen 
koͤnnen. Man haͤlt den unterſeeiſchen Vulkan für 
erloſchen, allein das Emporſteigen des Bodens 
ſcheint auf vielfache Anſtrengungen zu Eruptionen 
während: der letzten 50 Jahre zu deuten, 


In einer der juͤngſten Sitzungen der akademiſchen 
Geſellſchaft zu Falaiſe legte Herr v. Brebiſſon ein 
durch oscillaria.pharaonis Bory (ein ſehr ſeltenes 
und wenig bekanntes Meergras) gefärbtes Waſſer 
vor, welches eine merkwürdige, bis jetzt noch nicht 
bekannt gewordene Erſchemung darbietet. Das 
Waſſer, in welches man dieſe Pflanze wenige Au⸗ 

genblicke, nachdem man fie abgepfluͤckt, legt, nimmt 


eine dunfelrothe Farbe (Blut oder Ockerfarbe) an, 


wenn man es in einem undurchſichtigen Gefäß be⸗ 


trachtet; bringt aber der Beobachter das Waſſer in 


einem durchſichligen Gefäß zwiſchen fein Auge und 
Eine 
mit dieſer Fluͤſſigkeit gefüllte Glasflaſche in die 
Sonne geſtellt, erſcheint auf der einen Seite blau 
und auf der andern roth. Weißes in dieſe Fluͤſſig⸗ 
keit getauchtes Papier nimmt eine azurblaue und 
niemals eine rothe Farbe an. 


5 


Neuer planet. Ein K.., ſcher Uakeroffhier 
war Zuhdrer bei einem Geſpräch, in welchem ein 


Paar gebildete Bürger ſich uber Planeten unterhiel⸗ 
ten. Als der Eine äußerte: „der Pinnet ſei ein 
Körper, der ſein Licht von einem andern empfinge,“ 
fiel der Unteroffizier freudig ein: „Schaun's, 
da bin ich halt auch a Planet, ich empfang' 
mein Licht vom Kaſernen⸗Inſpektor.“ 
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old Rieſe unter Zwergen ſteht. Auf derſelden ſteht 
die gegoſſene Inſchrift: „Auf hohen Befehl des 
rechtglaͤubigen, erhabenen Czaren Feodor Iwannd⸗ 
witſch, Kalſers und Selbſtbeherrſchers aller Reußen, 
wie auch Ihrer Majeftät der erhabenen Czarin und 
Großfuͤrſtin Irene, wurde dieſe Kanone in der Reſi⸗ 
denz⸗Stadt Moskau im Jahre der Welt 1586, im 
dritten Jahre ihrer Regierung gegoſſen.“ Dieſelbe 
wiegt 96,000 Pfund und die Kugel 4800 Pf. Im 
vor. J. ſetzte man dieſe Kanone auf eine verhältniß: 
mäßige Lafette mit Bronze verziert. Daneben ſteht 
eine kleinere, gleich jener merkwürdigen Kanone, die 
der Czar Alexei Michailowitſch gießen ließ, und die 
32,760 Pf. wiegt, die Kugel 2640 Pf. Zwei dort 
ſtehende Moͤrſer, unter der Regierung der Czarin⸗ 
Iwanna Jwannowna gegoſſen, die 20,000 Pf. ſchwer 
find, haben die Form einer offenen Vaſe, die dazu 
paſſende Bombe wiegt 2600 Pfund, TER, 


In der Turkei hat das Stranguliren und Er: - 
ſaͤufen einiger Hundert Vornehmen wunderbar ge⸗ 
wirkt. Der Mufti, das Oberhaupt der ganzen tuͤr⸗ 
kiſchen Geiſtlichkeit, hat den Sultan ſelbſt erſucht, 
ſein Gemaͤlde feierlich an einem heiligen Orte auf⸗ 
ſtellen zu dürfen, ob man gleich bisher nicht an⸗ 
ders wußte, der Prophet habe dergleichen Abgoͤt⸗ 


terei ſtreng verboten. Jetzt find aber die Tuͤrken 


vollkommen überzeugt, es ſey beſſer, den Sultan 
gemalt aufhängen zu laſſen, als ſich ſelbſt lebendig. 


— — 


Wer nicht feſt auf den Füßen iſt, wird erinnert, 
ſich anzuhalten. Man erwartet eine große Geld⸗ 
und Handels⸗Kriſis. Die Engliſchen Fonds 
find in London plotzlich bedeutend gewichen, und die 
andern Handelsplaͤtze habens, wie billig, nachge⸗ 
macht. — Auf der Amſterdamer Boͤrſe war un⸗ 
längft der Schrecken und die Bewegung größer als 
ſeit vielen Jahren. 


a N ö = 8 


Poſener Nekrologie. Freunde nachbenann⸗ 
ter, im Jahre 1834 in der Prov. Poſen Verſtorbe— = 
ner: Oberbürgermeiſter Beh mein Poſen, Fabrik⸗ 
Inhaber Gamm in Bromberg, Kreisphyſikus Dr. 
Niethe in Czarnikau, Oberprediger Schönborn 
in Meſeritz ꝛc., finden von ihnen Lebensbeſchreibhun⸗ 


gen im ſo eben erſchienenen aten Jahrgang des 


Nekrologs, welcher in Allem 1447 Biographieen 
und Notizen von im Jahr 1834 Verſtorbenen ent⸗ 
haͤlt. Zugleich mit dieſem Jahrgang hat der Regi⸗ 


enthalt die Abbildung und Beſchreibung der unge- ſterband über die erſten 10 Jahrgaͤnge dieſes deut⸗ 


heueren großen Kanone, die am dortigen Zeughauſe 


— 


ſchen Nationalwerks (1823 bis 1832) die Preſſe ber⸗ 
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laſſen, welcher die Biographieen von 10,364 in die⸗ 
fer Periode mehr oder minder denkwördigen Deut⸗ 
ſchen in drei verſchiedenen Ordnungen nachweiſt, 
und zu den intereſſanteſten Reſultaten, Ueberſichten 
und Summarien führt. » 
(Zu baben bei Heine in Polen) 
ü ———— RD 
„ a een 
Auf dem Vorwerke Redgoſzez, Wagrowitzer 
Kreiſes gelegen, ſoll ein Vierfamilien-Haus von 
Wallerwand neu erbaut werden, und dieſer Bau 
wird dem Mindeſtfordernden in Enkreptiſe uͤber⸗ 
geben werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Licitations⸗ 
Termin auf 5 i 
den goften Oktober e. 
Uhr Vormittags : 
in loco Redgoſzez angeſetzt worden, zu welchem 
Bauluſtige hiermik mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß im Lieitations⸗Termine der Bau⸗An⸗ 
ſchlag und die dem Entrepriſe-Contrakt zum Grun⸗ 
de zu legenden Lieitations-Bedingungen vorgezeigt 
werden. ; 
Lechlin den 15. September 1836. 5 
d Der Landſchafts⸗Rath 
v. Duni n. 
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So eben babe ich von der Leipziger Meſſe die 
olletneuſten Pariſer Modewaaren mikgebracht, und 


kann die ſchoͤnſten Bollkleider, Damenhüte, Hauben, 


Bänder, Blumen, Stickereien, Damen: und Manns⸗ 
Handſchuhe zu ſehr . empfehlen. 
5 W. c 


3 
Breslauer⸗Straße No. 19. 


PPP ͥ ³˙¹¹0A ² wͥ ¾ ln. ] ͤů˙ 
Saamen der aͤchten weißen Zucker⸗ 
a Runkelruͤbe, f 
der vorzuͤglichſten für Zuckerfabrikatſon, eigener 
Ernte, offerire ich bei ſolider Preisſtellung mit 
Garantie für Aechtheit, und empfehle zugleich meine 


Gemüfes, Feld⸗, Holz⸗, Gras: und Blu⸗ 


menfamereien in friſcher und zuverläſſiger Qua⸗ 
lität mit der Bitte, die reichhaltigen Preis verzeich⸗ 
niſſe darüber gefaͤlligſt von mir abzufordern. 
Quedlinburg bei Magdeburg im September 1836. 
Heinrich Mette, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


E Lofal- Veränderung, 9 


J. L. Meyer's Mode ⸗Waaren⸗ Handlung iſt 


2 


jetzt alten Markt No. 84 , im Lokale der früheren 


Muſikhandlung des Herrn C. A Simon. 


Lokal⸗Veraͤnderung. 
Mein dem Publikum bekanntes Fuhrweſen 


und Speditions⸗Geſchaͤft benabe ich 


0 


nicht mehr in der Waſſerſtraße No. 176., 
fondern in meinem neuen Lokale am 
Sapieha⸗Platze No. 2. im Kaufmann 
Kleemannſchen Hauſe. 

Ich habe ſelbiges in der Art vergrößert, daß ich 
in Beziehung auf Spedition und Güter: 
beftätiaung Aufträge jeder Art fürs In⸗ 
und Ausland und bis in die fernſten 
Weltgegenden billig und prompt 
auszuführen vermag. Ich bitte um fernern geneig⸗ 
ten Zufpruc, ; 

Poſen den 5. Oktober 1836. z 

Der Güterbeftätiger: | 
Falk Fabian. 


A n z; e i g e. 

Auf deen Graben No. 8. ſteht eine Quantität ſchb⸗ 
nes trockenes, gradegeſpaltenes Eichen⸗Klobenholz 
zum Verkauf, die Klafter 3 Rihlr. 5 ſgr. 

J. O 


— — — 
Complette Repoſttorien zu einer Materialhand⸗ 
lung ſtehen billig zum Verkauf, Fiſcherei No 6. 


ä — . — — 
Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
29. September 1836. 
; 5 Preis 
Getreidegattungen. En Er 
Der Scheſſel Preuß.) - LE 


— — — 


Zu Lande: | : 
Weizen 1 13] 17] 12 6 
Noggenn re 1 
große Gerſte — 26, 3] —| —|— 
Run. ralir 1 5 — — 
Hafer 22 . * * 21 3 — 201. — 
Anſen - -= 

Zu Waſſer: 5 | | | 
Weizen, weißer —| — — 
Roggen > * « r 9 e N = 
große Gerſte 5 2 Ss DR 
Hafes — 22 61 21 3 
Erbſen = 
Das Sckock Stroh . 5 = — 44 —I— 

— 1 111 


Heu, der Centner 


Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 23. bis 29. September 1836. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pet. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗Brauntwein 10 Rthlr., 
ouch 18 Rihlr. 15 Sgr.; Kartoffel⸗Branntwein 18 
Rthlr,, auch 17 Rilr. 


> 
ar 


